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Protokoll BG 20.05.2025  
 

Datum / Ort 20.05.2025 / VERDI - Bildungszentrum 
Typ Begleitgruppe 
Verfasser: Beyme 
Teilnehmer: Begleit-

gruppe 
Worseck, BG_12, Frieboese, Beyme, Lisek und 
Pohl 

  
Modera-
tion 

Freitag, Kilburg 

Gäste keine 

 
Agenda 

 
Nr Art Thema Verant-

wortung 
Ter-
min 

1 1 Bestätigung der Tagesordnung   
2  geplante Punkte: 

Protokolle, Aktuelles, Rückblick auf die Veranstal-
tung vom 05.04.2025, Thema: eigene Veranstal-
tung der BG, >während der Auslegungszeit der 
UVP-Unterlagen, Weiterarbeit nach dem Start des 
EÖ-Verfahrens, Zwischenbewertung des Dialog-
verfahrens (Teil III), lange Klärungszeiten, Rück-
blick auf den Vortrag „Störfälle“, Sonstiges. 

  

3 2 Protokolle    
4 B Das Protokoll der Begleitgruppe vom 04.03.2025 

wurde inhaltlich abgesprochen und verabschiedet. 
  

5 3 Aktuelles   
6 A Auswertungsmöglichkeit der Protokolle über ge-

führte Excel-Tabelle: bei Weiterführung durch das 
HZB: wie ist eine Zugriffsmöglichkeit für die BG 
umzusetzen? > Die Frage kommt auf die Tages-
ordnung für die nächste DG-Sitzung 

Modera-
tion 

02.06.
25 
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Nr Art Thema Verant-
wortung 

Ter-
min 

7 I Die Tabelle ermöglicht eine Statuspflege und da-
mit die Weiterverfolgung offener Punkte, Auffin-
den von Beschlüssen und Kontrolle, welche 
Punkte erledigt sind (siehe auch TOP 7. lange 
Klärungszeiten) 

  

8 I Es gab im März die Bereitschaft von Oda Becker 
die auszulegenden UVP-Unterlagen für uns zu 
sichten. Sie will noch Absprachen treffen. 

  

9 A BG_6 fragt bei Oda Becker nach, ob ein Ergebnis 
erzielt wurde. 

BG_6 erle-
digt 

10 4 Rückblick auf die Veranstaltung vom 
05.04.2025 mit dem Titel: Infotag: HZB 
im Gespräch 

  

11 I Wurde mit Abstrichen positiv bewertet, leider 
fehlte die angekündigte BGZ, die Informationen 
zur Zwischenlagerung der Brennstäbe in Ahaus 
anbieten wollte. 

  

12 I Leider gab es auch keine Einladungen in den 
Briefkästen der Anwohner, da das HZB bei der 
Beauftragung der Verteilung „ Postwurfsendung“ 
und nicht „an alle Haushalte“ beauftragt hatte. Mit 
einer Beauftragung „an alle Haushalte““ hätte das 
HZB eine Pflichtverteilung sichergestellt. 

  

13 I Für Besucher und Hinzugezogene neue Wann-
see’er fehlten Basisinfos und Grundlegendes an 
Infos. Die Besucher interessierten sich nicht für 
die Verfahrensschritte beim Rückbau. Es fehlte 
ein Flyer z.B. zu: „Wo lagern die Brennelemente 
und wie lange noch?“ „Wie viel radioaktives In-
ventar befindet sich im HZB und wie ist es gesi-
chert? Was passiert mit dem Atommüll, wenn 
Schacht Konrad nicht kommt? 

  

14 A Eine Arbeitsgruppe der BG will einen solchen 
Flyer / Dokument für unsere Öffentlichkeitsarbeit 
während der Auslegungszeit erarbeiten. 

BG_3, 
BG_5, 
BG7_ 
(anfra-
gen), 
BG_9 

bis 
Herbst 
2025 
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wortung 

Ter-
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15 A BG_9 schaut nach geeigneten Fotos von der Ver-
anstaltung. Sie kommen in die Cloud und sind von 
ihm freigegeben zur Verwendung von der BG zur 
Öffentlichkeitsarbeit. 

BG_9  

16 A Wir würden gerne einen Vortrag von Herrn Robert 
Schulze zum Rückbau des BER I beantragen. 
Dies muss von der BG dem HZB vorgetragen 
werden 

BG 02.06.
25 

17 5 Thema: eigene Veranstaltung der BG ge-
stalten? > während der Auslegungszeit 
der UVP-Unterlagen? 

  

18 I Meinungsaustausch und Abwägung   
19 B Eine eigene Bürger-Veranstaltung wird als nicht 

realistisch angesehen, deshalb zur Zeit nicht wei-
terverfolgt. 

  

 OP Alternativ wäre eine Bürger-Veranstaltung nach 
der Auslegungsfrist denkbar, dann aber mit allen 
Themen wie Beryllium, BER I und Hallen-Neubau-
ten. 

  

20 6 Weiterarbeit nach dem Start des Erörte-
rungsverfahrens 

  

21 B Eine BG-Sitzung mit 4-Wochen-Frist zum Ende 
der Auslegungszeit wird vereinbart. 

  

22 I Für den 09.09.2025 ist in der DG-Sitzung Zeit für 
einen Vortrag mit anschließendem Gespräch von 
der „Atomrechtliche Aufsichtsbehörde“ (SenUVK) 
vorgesehen. 

  

23 B Alle Anwesenden haben großes Interesse, den 
Rückbau in Rossendorf zu besichtigen. 

  

24 6 Zwischenbewertung des Dialogverfah-
rens (Teil III) 

  

25  Meinungsaustausch und Mitschrift durch die Mo-
deration 
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26 A Das Fotoprotokoll fügt BG_21 mit den anderen 
vorher erarbeiteten Teilen zu einem Dokument für 
die Begleitgruppe zusammen. 

BG_3, 
BG_21 

erle-
digt 
21.05.
25 

 I Das Dokument zur Zwischenbewertung des Dia-
logverfahrens inkl. der Fotoprotokolle liegt in der 
Cloud unter „\Dokumente\Materialien\2025 Zwi-
schenauswertung Dialogverfahren“ 

  

27 7 lange Klärungszeiten   
28 I Es gibt für alle BG-Protokolle eine zentrale Excel-

Liste, wo über die Suchfunktionen Stichworte, OP, 
Aufträge, Beschlüsse etc. das Auffinden ermög-
licht wird. Die Liste muss gepflegt werden und 
eine Entscheidung, ob erledigt oder noch offen 
von der BG getroffen werden. Ebenso für die DG-
Protokolle. 

  

29 A Ein zentraler Cloudplatz, der für HZB und BG zu-
gänglich ist, sowie der Umgang mit der Umset-
zung muss gefunden werden.  
Mitglieder der BG wollen Herrn Lüning darauf an-
sprechen. 

BG_3, 
BG_21 

02.06.
25 

30 8 Rückblick auf den Vortrag „Störfälle“   
31  Zu Top 6 auf Seite 15 ergab sich die Frage: Wie 

kommt die Info von den Fachleuten, die sicher-
heitsrelevante Fakten sehen, zu möglicherweise 
verantwortlichen Stellen? Wie wurde das bisher 
gehandhabt? 

  

32  Weiterer Austausch zum Vortrag „Störfälle“ wird 
für die nächste Sitzung anberaumt. 

  

33 9 Sonstiges   

34  Am 08. Juli schreibt BG_14, danach BG_16 im 
Herbst das Protokoll. 
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